Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen leineriei Anſpruch auf Nuckerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Raucahütte-Siemiannwiber Zeitung 


* 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mmZL für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr, für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- 3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchüftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 142 


Dienstag, den 10. September 1929 


Fernſprecher Nr. 501 
— —— 


47. Jahrgang 


Ein Attentat auf wialkowski 


Sprengſtoff gegen den polniſchen Handelsminiſter — Ein Anſchlag auf die Oſtmeſſe — Die Täter nicht ermittelt 


5 Warſchau. Als der polniſche Handelsminiſter Kwiat⸗ 
ti am Sonnabend gegen 15 Uhr im Auto voa der Er⸗ 
Pu- der Lemberger Oſtmeſſe zurücktehrte und durch die 
un atewskiſtraze inhe, explodierte in den Häuden eines auf 
657 Bürgerſteig ſtehenden jungen Mannes ein Paket mit 
1 ngitoll. Es haudelt ſich um einen ukrainiſchen Schü⸗ 
J Die polniſche Preſſe glaubt, daß ein Anſchlag anf den Hau: 
miniſter beabſichtigt war. 

Far nach 21 Uhr wurde eine Bombe durch das offene 
Br in das Direktionsbüro der Lemberger Meſſe ges 
en. Sie explodierte in eiuem Naum neben der Meſſe und 


richtete ſchwere Verwüſtungen an, wobei die Hauptkaſſiererin 
ſchwere Verletzungen erlitt, während drei Beamte leicht verletzt 
wurden. Unter den Beſuchern der Meſſe entſtand eine Pauik. 
Die ſofort eingeleitete Unterſuchung verlief ergebuislos, 
da der Tüter unter dem Schutz der Dunkelheit leicht entkommen 


kouute. 
* 


Weiter wird aus Lemberg gemeldet, daß der dortige Haupt⸗ 
mann Klotz ſich bei einem Autonnfall beide Beine gebrochen 
hat und feine Begleiter ſchwere Gehirnerſchutterungen davon⸗ 
trugen. 


. Litwinow an Henderſon 


Neue engliſch⸗ruſſiſche Verhandlungen? 


wu "don Litwinow äußerte ſich dem „Obferner“ 
Daten auf die kürzlichen Erklärungen Henderſons unter 
— Wenn Henderſons Erklärungen dahin verſtanden 
N müſſen, daß er bereit iſt, ſich mit einem Vertreter der 
% letregierung darüber zu unterhalten, auf welcher 
h ix ige die Beziehungen wieder aufgenommen werden ſollen, 
an die Sowjetregierang bereit, die entſprechenden Schritte 
Walen, ſobald England Zeit und Ort für ſolche Vorver⸗ 
nugen beſtimmt. 


Die „Iftweſtija“ erklären hierzu, Heuderſons Worte hätten 
gewiſſe nene Hoffnungen geweckt. daß der tote Punkt in 
den Verhandlungen überwunden werden konne. Während aber 
England die Regelung einiger weſentlicher Fragen vor Wien 
deraufnuhme der Beziehnagen verlange, ſtellt die Iſtwe⸗ 
ſtija“ erneut feſt, daß die Sowjetregierung über die beſtehenden 
Difſerenzpunkte erſt nach Wiederherſtellung der Be 
ziehungen verhaudeln wolle. 


Voldemaras über die Minderheitenfrage 


Panenropa ſoll die Löſung bringen 


Deen! In der Sonnabend⸗Vollverſammlung ergriff zu: 
Vent. der litauiſche Miniſterpräſident Woldemaras das 
die Er führte u. a. aus: Das ſchwierigſte Pro: 
* Oſteuropas ſei heute die Minderheiten⸗ 
ge. Die Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der Minderheiten 
w pi Berorbentlic Karl, Bisher habe der Völkerbund jedoch 
lem Gebiet nur belangloſe Fragen erörtert. Nur 
| Hand habe in Lugano das geſamte Problem der Min: 
. en zur Ausſprache geſtellt. Auf dieſem Gebiet könne der 
i bund eine bedeutungsvolle Role ſpielen. Auch 
ner le Briand, die Vereinigten Staaten von Europa zu 
1 könue praltiſch nnr dann Bedentuug 
ſeſen, weuu das Miuderheiteuproblem auf 
10 m Wege gelöſt werde, das der Völkerbund bisher 
zu löſen vermocht habe. Wenn nicht der Völkerbund 

a, mühe, alle Fragen gleichzeitig zu löſen, werde er über- 
At keine Löfung finden. Eutweder werde der Völ⸗ 


— 


·— Unſer Bild zeigt von links nach rechts: 
ashenuinifter Sereſemann, Min 


— un nn 


Hohe Polifit am weißen Tiſch 
der Tagung des Völkerbundes in Genf lud der engliſche Miiſterpräſtdent Ramſay Macdonald die 
deulſchland, Frankreich und England zu einem Abendeſſen ein, das auch zu vertrauten politiſchen Beſprechungen Gelegen⸗ 
un Miniſterpräſident 


kerbund wirklich große poſitive Werte ſchaffen oder er werde be⸗ 
deutungslos bleiben. 

Der griechiſche Miniſterpräſideut Benizelos erklärte ſo⸗ 
daun, die kleinen Mächte ſeien mit dem Ergebnis der Haager 
Konferenz anßerordentlich zufrieden, insbeſondere mit der Nes 
gelung der finauziellen Frage. Griechenland werde, wie anch 
die Übrigen Machte, die Haager Schiebagerichtsklauſel unter⸗ 
zeichnen, 

Der ſpaniſche Vertreter, Quinones de Leon, betonte 
in feiner Rede, er freue ſich, daß, nachdem Spauien die Schieds⸗ 
gerichtsklauſel unterzeichuet habe, auch die übrigen Staaten dies 
tun wollten. Der Plan der Vereinigten Staaten von Europa 
ſei ſehr intereſſant. Spanien werde biefe Idee ſorgfäl⸗ 
tig prüfen. Damit waren die heutigen Verhandlungen beendet. 


Die nächſte Sitzung der Vollverſanmlung des Völkerbun⸗ 
des findet am Montag um 10 Uhe ſtatt. 


Aufzenminiſter 


und Außenminiſter Briand, Reichs⸗ 
d und Außenminister Henderſon⸗England. 


Velkinigte Staaten von Europa 


Geuf. Die bisher von Briand nur in allgemeinen Um. 
riſſen gekennzeichweten Gedanken über die Vereinigten Staaten 
von Europa bilden z. Zt. den Gegenſtand zahlreicher einzelner 
Beſprechungen, an denen auch Mitglieder der deutſchen Abord⸗ 
nung teilgenommen haben. Auf franzöſiſcher Seite beſteht die 
Abſicht, den übrigen europäiſchen Mächten einen Staats- 
vertrag vorzuſchlagen, in dem die unterzeichnenden Mächte 
ſich verpflichten, zunächſt für einen Zeitraum von zwei 
Jahren keine Zollerhöhungen mehr vorzunehmen. Ins 
nerhalb dieſes Zeitraumes von zwei Jahren ſoll ſodann 

eine neue Weltwirtſchaftskonfereuz 
unter Hinzuziehung von Vertretern der Vereinigten Staaten von 
Amerika einberufen werden, auf der dann entſcheidende Schritte 
für eine allgemeine und weitgehende Herab⸗ 
ſetzung der Zollmauern ergriffen werden ſollen. Dieſer all⸗ 
gemeine frantzöſiſche Vorſchlag hat jedoch bereits ſtarke Eins 
ſchränkung gefunden. So erklärt man auf franzöſiſcher Seite, 
daß gewiſſe Ausnahmen für die franzöſiſchen Getreidezölle 
gemacht werden miljien, da die franzöſiſche Wirtſchaft im weſent⸗ 
lichen auf Landwirtſchaft beruhe. Es wird erwartet, 
daß auch die übrigen Mächte ihre grundſätzliche Zuſtimmung 

an die Bedingung kunpfen werden, 
daß ihnen für die beſonderen Bedürfniſſe ihrer Wirtſchaft gewiſſe 
Ausnahmen zugeſtanden werden, fo daß die ursprünglich vorge⸗ 
ſehene gemeinſame Verpflichtung der er ropäiſchen Mächte, zwei 
Jahre lang keine neuen Zollerhöhungen vorzunehmen bereits 
von Anfang an ſtarke Lücken aufweiſen würde. Auf deutſcher 
Seite legt man ſich bei den gegenwärtigen Besprechungen eine 
gewiſſe Zurückhallung auf. Man vertritt die Auffaffung, daß 
die franzäſiſchen Vorſchläge an ſich nicht abgelehnt werden Bin: 
nen, dab jedoch N 

unter allen Umſtänden Nückſichtuahme anf die amerikaniſche 

Regierung genommen werden müſfe. 
Es müſſe der Eindruck vermieden werden, als ob es ſich bei dies 
fen Vorſchlägen um ein gemeinſames Vorgehen der europaiſchen 
Mächte in der Richtung eines Schutzes gegen die amerika ni⸗ 
ſche Einfuhr handeln könnte. Die bisherigen Vorbeſprechun⸗ 
gen zeigen jedenfalls, daß im Augenblick irgendwelche entſchoi⸗ 
denden Beſchlüſſe nicht zu erworten ſind. Man wird ſich viel⸗ 
mehr aller Vorausſicht nach damit begnügen, den fran, ſiſchen 
Gedanken eines zweijährigen Moratoriums für die Zollpolikik in 
allgemeiner Weiſe zu erörtern, ohne jedoch irgendwelche Bin⸗ 
dungen einzugehen. Zunächſt jtchen die Sonder wünſche 
der einzelnen Mächte in den zollpolitiſchen Fragen noch ſo ſtark 
im Vordergrund, daß kein geſchloſſen es Vorgehen der eurapäis 
ſchen Mächte für eine zweijährige Einſtellung hinſichtlich der 
Erhöhung der Zollmauern, geſchweige denn ein gemeinſamer und 
einheitlicher Abbau der Zollmauern erwartet werden bann. 


Engliſches mißtrauen gegen Briand 

London. Die Genfer Besprechungen über die Vermin⸗ 
derung der Zollgrenzen in Europa erregen in engliſchen poli⸗ 
tiſchen und wirtſchaftlichen Kreiſen bis zu einem gewiſſen Grade 
Mißtrauen. Insbeſondere vermißt man hier nach dem 
diplomatiſchen Korreſpondenten des „Daily Telegraph“ eine 
Klärung der Frage einer Begrenzung der „gegenwärtig be⸗ 
ſtehenden Tarife“. Dieſe Formel würde die Länder mit hohen 
Tarifen begünſtigen, de in der Lage ſein würden, fie weiterhin 
aufrecht zu erhalten. Während auf der anderen Seite die Län⸗ 
der mit niedrigen Tarifen oder mit einem im weſentlichen auf 
dem Freihandel geſtützten Syſtem erheblich benachteiligt wären. 
Das ſtelle allerdings nur einen der ſehr zahlreichen Einwände 
dar, die dem neuen Briandſchen Plan der Bildung der Bew 
einigten Staaten von Europa auf engliſcher Seite begegneten. 
Die nähere Prüfung werde vielleicht zu der Erkenntnis führen 
daß die Urheber des Gedankens einer enropäiſchen Staaten⸗ 
föderation darauf hinſtrebten, ihren eigenen Kredit zu verſtär⸗ 
ken. Großbritannien konne in dieſer Beziehung im Rahmen 
einer jolden Bereinigung nicht gewinnen. Die Durchführung 
des Planes ſei eine ſehr einseitige Angelegenheit, auschließlich 
zum Nachteil Großbritanniens. 1 


— ua 


Saurahüitte u. Umgebung 


80 Jahre. 
zo⸗ Vor einigen Tagen feierte der Friſeurmeiſſer Emanuel 
Kolod ie. wohnhaft ul. Sobieskiego in Siemianowitz. ſeinen 
80. Geburtstag in voller geiſtiger und körperlicher Friſche Nach⸗ 
träglich unſeren herzlichſten Glüchwunſch. 


Registrierung des Jahrganges 1911. 

Auf Grund des Artikels 24 der Militärdienſtpflicht⸗Ver⸗ 
ordnung findet ab 16. d. Mts. in Siemianowitz die Res 
giſtrierung obigen Jahrganges ſtatt Meldungen mit ent⸗ 
ſprechenden Ausweiſen, wie Geburtsurkunde, Impfſchein oder 
Lehrbuch haben im Zimmer 6 der Gemeinde zu erfolgen. 
Es werden der Reihenfolge nach regiſtriert. Buchſtabe 
AB am 16., C-D am 17., E—% am 18., G am 19., H— I 
am 20., K. am 21., L—M am 23., N—0 am 24. ER 
am 25., S am 26., T—U am 27., W—3 
am 30. September Nichterſcheinen wird mit Geldſtrafe bis 
zu 500 Zloty ader mit Gefägnis bis zu 6 Wochen beſtraft, 
ſofern nicht beide Strafen zugleich verhängt werden. »s⸗ 

Betrifft Taubenbefitzer. 
5 Mit Nückſicht auf die Neuſaat ordnet die 
Gemeinde Michalkowitz an, daß in der Zeit vom 10. Sept. 
bis 20. Oktober die Tauben unter Verſchluß gehalten wer⸗ 
den müſſen. Zuwiderhandlungen werden beſtraft. 
Rückkehr aus der Ferienkolonie. 

o Am Dienstag, den 10. September, kommen die am 13. 
Auguſt vom Roten Kreuz nach Rabka geſchickten Kinder aus 
Siemianowitz, ſowie ſolche, welche eine beſondere Aufforderung 
erhalten haben, zurück. Die Angehörigen können dieſelben um 


U 


am 28. Nachtrage 


6 Uhr abends auf dem Bahnhof in Kattowitz in Empfang 
nehnien. 
Ansſchreibung der Arbeiten für das neue Feuerwehr⸗ 


depot. 

0: Die Gemeinde Siemianowitz hat die Erdarbeiten, die 
Maurer-, die Eiſenbeton- und die Zimme rarbeiten für den Neu— 
bau des Feuerwehrdepots in der ul. Pularskiego öffentlich aus⸗ 
geſchrieben. Die Angebotsunterlagen ſind ab Sonnabend, den 7. 
Seprember, während der Dienſtſtunden gegen Erlegung einer 
Gebühr von 5 Zloty, im Zimmer 22 des hieſigen Gemeindeamtes, 
erhältlich, wo auch die Zeichnungen eingeſehen werden können. 
Die verſchloſſenen Angebote mit Preisangabe und Anterſchrift 
ſind bis Dienstag, den 10. September d. Is., 10 Uhr vormittags. 
beim hieſigen Gemeindevorſtand einzureichen. Die Oeffnung der 
Offerten erfolgt am 10. September, 10% Uhr vormittags, in 
Anweſeuheit der Bieter. 


Vervorbene Jugend, 

. Immer häufiger mehren ſich die Diebſtähle, welche 
von Lehrlingen an ihren Meiſtern begangen werden. An: 
ſtatt den Meiſtern dafür dankbar zu ſein, daß ſie aus ihnen 
tüchtige Handwerker machen wollen, verderben ſolche unbe⸗ 
ſonnene junge Leute ihre Zukunft. So wurde dem Maler⸗ 
meiſter Saternus von der ul. Matejki 3 in Siemianowi 
von einigen ſeiner Lehrlinge Werkzeuge geſtohlen, en 
dem Meiſter ein Schaden von 1500 Zloty entitand. Eine 
kleine Menge von Lack, Pinſeln, Schablonen uſw. konnten 
den betreffenden Lehrlingen abgenommen und dem Meiſter 
wieder zugeſtellt werden. 

Kinonachrichten. 8 

„Ju dem neuen Kino „Apollo“ lauft auf vielieitigen 
Wunſch des geſchätzteen Publikums und mit Rückſicht darauf, daß 
Hunderte von Beſuchern keinen Platz mehr bekommen konnten 
und daher umkehren mußıen, der Film „Ramona“ mit Solo⸗ 
Geſangseinlagen nur noch heute (Montag). In demſelben Kino 
geht von Diensiag bis Donnerstag der aktuellſte Film der Ge: 
genwart iiber die Leinwand: „Der Juſtizmord au Jakubowski“. 
Die außergewöhnliche Senſation, die Tragödie des unſchuldig 
zum Tode verurteilten Saiſonarbeiters Jakubowski. Ein Drama 
in 10 Akten, deſſen Hauptrollen don den bekaunten Kinogrößen 
Hilda Ma row, Gerdi Gerdi und Haus Mierendorf geſpielt wer- 
den. Man brachte das heulige Juſerat! „Ben Ali!“ 

Die hieſigen Kammerlichiſpiele bringen ab Dienstag bis 
Donnerstag 2 Großfilme: 1. „Die Inſel der Liebe“ mit Claude 
Fra nee, in ihrer letzten und ſchönſten Rolle ſowie Beier Batſcheff, 
dem jungen ruſſiſchen Fümkünſtler, ein Ideal männlicher Schön⸗ 
heit, daher der neue „Valentino“ genannt und Miſtinguett, der 
Frau mii den ſchönſten Beinen der Welt. 2. Der große Kriminal- 
film „Die dreizehnte Stunde“. Eine jenjationelle Erzählung 
von geheimnisvollen grauenhaften Nächten. In den. Hauptrollen 
Lionel Barrymore und der Wunderhund Rex. Siehe heutiges 
Sujeran! 


Kino Apollo 


Siemianowice, Dworcowa 
(früher Espefilm) 


Auf vielseitigen Wunsch 
nur noch heute Montag 


GROSSE AUSWAHL 


MARMOR-SCHREIB 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPÖOLKA AKCYINA 


Sport vom Sonntag 


Ruch Bismarchütte ſchlägt Gerbarnia Krakan 3:0 (0:0). 
Endlich kommen die oberſckzeſiſchen Ligavereine zur Bes 
ſinnung, daß fie ſiegen müſſen, um in der Liga zu verbleiben. 
Dieſes bewies geſtern Ruch ſowie der 1. F. C. Ruch zeigte am 
geſtrigen Sonntag, daß wenn die Mannſchaft will, dann kaun 
ie auch ewas. Ein unbeugſamer Siegeswillen und eine Auſ⸗ 
opferung beſeelte die ganze Manuſchaft. Das geſtrige Spiel er: 
innerte au ein Ruch der Glanzzeit, er zeigte, daß er nicht nur 
ſpielen, ſondern auch zu kämpfen verſteht. So war auch dieſes 
Spiel ein typiſcher Punktekampf. Die erſte Halbzeit war ausge⸗ 
glichen mit einem raſanten Tempo durchgeführt. Garbarnia 
nutzte einen von Bill geſchoſſenen Elfmeter nicht aus, welcher 
aber von Kremer auch ſehr gut gemeiſtert wurde. Nach der 
Halbzeit kam eine Aberlegenheitsperiode der Garbarnia, doch 
verſtand deren Sturm die Torgelegenheiten nicht auszunutzen. 
In den letzten Minuten gelang es Ruch durch ſporadiſche Einzel⸗ 
gänge in kurzen Abſtanden drei Tore zu erzielen. Buchwald er⸗ 
zielte zwei und Sobotta ein Tor. Als Schiedsrichter fungierte 
Herr Kloſſek aus Lipine, da ſich der Ligaſchiedsrichter aus under 
kannten Gründen nicht ſehen ließ. Deshalb ſoll dieſes Spiel, 
vom Leiter der Garbarnia aus, unter Proteſt ausgetragen wor: 
den ſein. / 

Was eine Manuſchaftskritik betrifft, jo muß ohne weiteres 
zugegeben werden, daß die Garbarnia techniſch und taktiſch beſſer 
war. Doch ſpielte die Mannſchaft mit ſo einem Phlegma, daß es 
ausſah, als wenn es ihr um deu Sieg nicht viel ging und nur 
dieſem Umſtand iſt es zuzuſchreiben, daß ſie das Spiel verloren 
hat. Ruch machte dieſes Plus durch ein aufopferndes Spiel 
wieder wett, was ihm auch den Sieg brachte. 

Ligaſpiele. 
Czarni Lemberg — 1. F. C. Kattowitz 3:4 (1:2). 

Endlich, nach langer Zeit, hat es der 1. F. C. fertiggebracht, 
wieder ein Spiel zu gewinnen. Hoffentlich kommen noch mehr 
Siege und der Abſtieg kann behoben werden. 

Polonia Warſchau — Legja Warſchau 2:2 (0:2). 

Wisla Krakau — Pogon Lemberg 3:1 (1:0). 

Warta Poſen — Crakovia Kralan 2:0 (1:0). 

Dieſes Spiel war eins der beſten, welches die Maria in 
dieſer Saiſon geliefert hat und der Sieg iſt verdient. Die Tore 
erzielten Rochowicz und Wofciechowski. Zuſchauer waren an 
die 6000. 

Freundſchaftsſpiele. 

Pogon Kattowitz — 07 Laurahütte 7:1 (4:1) 

Kolejowy Kattowitz — Z. K. S. Kattowitz 5:2 (4:1) 

Kolejowy 1. Igd. — Z. K. S. 1. Igd. 2:2 

Polizei Kattowitz — Ruch Reſ. Bismarckhütte 5:0 

06 Myslowitz — Slonsk Schwientochlowitz 3:2 (1:1) 

K. S. Domb — Kreſy Königshütte 1:2 (1:0) 

20 Bogutſchütz — Orzel Joſefsdorf 1:1 

Orkan Dombrowka — Haller Schwientochlowitz 5:2 

Wawel Neudorf — Naprzod komb. Lipine 1:1. 

Nurmi in Warſchau geſiegt und beſiegt. 

Einer Einladung nach Warſchau Folge leiſtend, beſtritt 
Nurmi daſelbſt zwei Läufe. Am Sonnabend wurde er auf der 
3000 Meterſtrecke von Petkiewicz-Polen geſchlagen. Sonntag 
dagegen tehabilitierie er wieder ſeinen Ruf, indm er die 4 engli⸗ 
ſchen Meilen (6437 Meter) gewann und Petkiewicz 50 Meter 
zurückließ. Dieſe Strecke legte er in der Zeit von 19:35 Min., 
welche 19,4 Sekunden ſchlechter wie ſein Rekord iſt, zurück. Doch 
muß man dieſe Zeit als eine ſehr gute betrachten, da die Bahn 
ſehr hart geweſen iſt. Petkiewicz brauchte 19.41, Min., um 
dieſe Strecke zu bewältigen. Durch den Sieg am Sonnabend und 
die gute Zeit am Sonntag, gilt Petkiewicz zu den beſten Lang⸗ 
ſtreckenlaufern der Welt. 


Diener von Charles k. o. geſchlagen. 

Der Kampf um den Europameiſtertitel im Schwergewicht 
zmiſchen Diener-Deutſchland und Pierre Charles⸗Belgien, welcher 
von 40 000 Zuſchauern in Berlin vorſichging, brachte Diener eine 
klägliche Niederlage. In den erſten drei Runden hielt ſich 
Diener noch wie es ging. Von der 4. Runde ab, war nur ein 
Boxer im Ring und das war Charles. Nur ſeiner ungemöhnii- 
chen Härte hat Diener es zu verdanken, daß er 10 Runden ſtand. 
In der elften Runde fiel Diener, ohne einen Schlag erhalten zu 
haben, hin und ließ ſich auszählen. 

Die Polizeilandesmeiſterſchaften. 

Die 4. Landesmeiſterſchaften der Polizei wurden in dieſem 
Jahre in Kattowitz ausgetragen und brachten der oberjchlefiichen 
Polizei ſehr gute Erfolge in jeder Hinſicht. Wegen Raumman⸗ 
gel konnen wir die in den einzelnen Konkurrenzen ausgetragenen 


ZEUG 
GARNITUREN 


RAMONA 
= BE 


mit Solo-Gesangseinlagen. 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


der aktuelle Film der Gegenwart 


Der Justizmord 
an Jakuhowski 


die außergewöhnliche Sensation, 
ein Drama in 10 Akten mit 
HILDA MAROW 
GERDI GERDT u. 
HANS MIERENDORF 


inden Hauptrollen. 


BENALI 


AMLAGER 


Welbet ständig neue Abonnenten! 


KATTOWITZER 
BUCHDRUCKEREI- UND 
VERLAGS-SPÖLKA ane. 


BRIEF 


WAAGEN 


FOR DEN SCHREIBTISCH 
FÜR DIE TASCHE 


Tor: und Zwiſchenkämpfe nicht bringen. Wir bringen nut 
Endreſultate der einzelnen Konkurrenzen: 


Finale in der Leichtathletik. 

100 Meter: 1. Wojcik (Lemberg) 11,8 Sek., 2. Macten 
(Wa rſchau), 3. Lokajski (Warſchau), 4. Mitas (Kattowitz), 1 
Koſſowski (Krakau); 200 Meter: 1. Mackowiak (Warſchau u 
Sek., 2. Wojcik (Lemberg), 3. Mitas (Kattowitz); 110 * 
Hürden: 1. Koſſowski (Krakau) 18,6 Sek., 2. Warwas 600 | 
witz), 3. Puch (Lublin); Weitſprung: 1. Koſſowski (Krakau) 101 
Meter, 2. Narog (Lemberg), 3. Lokajsti (Warſchau), 4. ME 
czewski (Schleſien); Stabhochſprung: 1. Mitas (Kattowiſſ 
Meter, 2. Lotajstı (Warſchau), 3. Kwaſek (Lodz); Diskuswer 
1. Jucha (Lemberg) 36,69 Meter, 2. Wojcik (Lemberg). 3. 47 
czyt (Kielce); 44100 Meter⸗Stafette: 1. Schleſien 47.6 © A 
Lemberg, 3. Krakau; Olympiſche Stafette: 1. Lemberg“ 
Min., 2. Luck, 3. Schleſien. 

Schwimmwettkämpfe. 

100 Merer Freiſtil: 1. Jurkowski (Warſchau) 1,27,2 Miß 
Malawko (Wilna), 3. Tratt (Warſchau); 200 Meter fa 
Stil: 1. Jurkowski (Warſchau) 3.37,2 Min., 2. Lepczynski | 1 
ſien), 3. Lepczynski (Sta nislau); 100 Meter Rücken: 1. Kull 
(Wilna) 1,51 Min., 2. Tratt (Warſchau), 3. Guy (Sic i 
400 Meter Freiſtil: 1. Jurkowski (Warſchau) 7,17,4 Min. 
Kuklinski (Wilna), 3. Malawto (Wilna); 1500 Meter Freiſt g 
1. Jurkowski (Warſchau) 299,6 Min., 2. Kukliuski (Wilna 
Lepczynski (Schleſien); Sprünge vom Turm: 1. Brzoſa (e ai 
ien) 102 Bit, 2. Morawiec (Schleſien), 3. Storup (Wilen 
Trampolinſprunge: 1. Skorup (Wilna) 121 Pkt., 2. Mora 
(Schl.) 120 Pkt., 3. Brzoſa (Schl.) 108 Pkt.“ Tauchen: 1. 
czynski (Stanislau) 25 Meter, 2. Gnys (Schleſien) 14,30 NE 
3. Brzoſa (Schleſien); 4450 Meter⸗Stafette: 1. Wilna? 
Min., 2. Schleſien 3,23 Min. 

Polizei Kattowitz — Polizei Wien 7 7. er 

Der am Sonnabend ausgetragene internationale Bose 
zwiſchen der polniſchen und öſterreichiſchen Polizei endete fie 
unſere Poliziſten ſehr ſchmeichelhaft, da er unentſchieden ar ag 
Bei den Wiener Poliziſten ſahen wir beſte öſterreichiſche 5 
woche auch Oeſterreich im Länderkampf gegen Polen vert 10 
haben. Die Kämpfe ſelbſt erweckten großes Intereſſe ue 
Ausſtellungshalle war auch dicht mit Boxſportanhängern ge 10 

5 


— 


Nach dem Abſpielen der Nationalhymnen und der Begrüßk 
reden begannen die Kämpfe unter der Leitung von Ringri 
Snoppek und nahmen folgenden Verlauf: 

Federgewicht: Senad [Wien) dominierte ſofort vom jap 
ihlag über Stoſch (Polen) und ſchickte ihn ſchon in der al 
Runde bis 8 zu Boden. In der zweiten Runde mußte ſich 
nach öfteren Niederſchlägen auszählen laſſen. 50 

Leichigewicht: In dieſer Klaſſe fiel Polen durch Go) 
Sieg zu. In drei Runden ſchlug Gorny feinen Gegner Ka 
(Wien) haushoch nach Punkten. 5 

Weltergewicht: Dieſer Sieg Polens roch [ehr nach? hr 
bung. Synotzek (P), welcher nur die 3. Runde gegen Se 
für ſich hatte, wurde als Punktſieger erklärt. Dieſes Jehl® 
löſte unter den Zuſchauern eine Eutrüſtung aus. m 

Weltergewicht: Das zweite Treffen in dieſer Klaſſe si 
den Wienern den Ausgleich, indem Magyar (Wien) Wende 
knapp nach Punkten ſchlug. l 

Mittelgewicht: Dieſer Kampf war der Hohepunkt 
Abends. Zehetmajer (Wien) zeigte, daß er wirklich ein g 
Boxkünſtler iſt. Seine große Ruhe, ein vernichtender Schlag na. 
die Technik, ſtempeln ihn zum Boxer großen Formats. So 
es auch vorauszusehen, daß Kuleſſa (P) gegen ihn nichts r 
ſtellen hatte. Die erſte Runde machte dann auch Kuleſſe 1 
öfteren Bekanntſchaft mit den Brettern. In der zweiten! | 
kam das unvermeidliche Ende und zwar das k. o. 1611 

Halbſchwergewicht Seidel (P) machte einen undisponlf nah 
Eindruck und kämpfte gegen den ſchlechteren Rauter (Wien! 
unter ſeiner Ferm. Das gegebene Unentſchieden war ein ge 
tes Urteil. t 

Schwergewicht: Dieſer Kampf war der Clou des Abe \ 
Woczla (Polen) war dem Wiener Anderſchütz überlegen of 
wohl niemand erwartet hatte. Sein Sieg brachte auch das g 
reſultat von 7 : 7. Anderſchütz wurde in der 3. Nunde' 
verbotenen Schlägen disqualifiziert. Ä 
Die Kämpfe ſelbſt hinterließen den beiten Eindruck. 


Veraniwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Karton g 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z er. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Kammer-Lichtspiel 


Uu Dienstag bis Donnerstag 


ZGROSSFILmez 
1. Großfilm: 


Die Infel der Liebe 


Spannendes Liebesdrama nach dem beruht 
ten Roman der Fürſtin Xenia Stenolf 
CLAUDE FRANCE + 
in ihrer leiten und ſchönſten Rolle und 
PETER BATSCHEFF 40 
dem jungen ruſſiſchen Filmkünſtler, ein gr 
männlicher Schönheit, daher der ncuc » 
ientino“ genannt, und 
MISTINGUETT ik 
die Frau mit den ſchönſten Beinen der We 
„Dieses jeitene Meiſterwerk iſt teilweiſe 
natürlichen Farben. 
2. Großfilm: Der große Krimifalfilm 


die dreizehnte stunde 


Eine ſenſationelle Erzählung von gel) 
nisvollen, grauenhaften Nächten. 
In den Hauptrollen: 
LIONEL BARRYMORS 
und der Wunderhund REX. 


Drucksachen Volles plühendes Ausſebe, 


aller Art 


liefert ſchnell und preis⸗ 

wert die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 

b —— — 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kae K 

uulver „Plenuſan“. Beſtes Stärkungsm! g 

Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 2t, 4 Sch. 
Aus führl. Broſchüre Nr. 6 toſtenftel 


Dr. Gebhard & Fo. Danzig 


